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Auswahlkriterien für die Erhebung von BNE-Schullabel als Indikator für SDG 4.7. im Rahmen der 

Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie 

Hinweise für Labelgebende

Grundlage: Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 27.4.2023

Vorbemerkung

Am 29.1.2025 hat das Bundeskabinett die Weiterentwicklung der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie 

„Transformation gemeinsam gerecht gestalten“ beschlossen. Erstmals wurde ein Indikator zur Abbildung 

von Bildung für nachhaltige Entwicklung (SDG 4.7. der UN-Agenda 2030) aufgenommen. Der neue Indi-

kator „Schulen mit BNE-Label“ wurde vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und 

der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder (KMK) vorbereitet. Der Anteil der mit BNE-La-

bel ausgezeichneten Schulen an der Gesamtzahl der öffentlichen und privaten allgemein- und berufsbil-

denden Schulen wird alle zwei Jahre erhoben. Für die erste Erhebung 2024 wurden 27 Labels ausgewählt. 

Als Grundlage für die Auswahl der Labels für den Indikator hat die Kultusministerkonferenz am 

27.4.2023 einen Konzeptvorschlag für Kriterien beschlossen, die wie im Folgenden erläutert operationali-

siert wurden. 

Die Erarbeitung und Operationalisierung der Kriterien sowie die Auswahl erfolgte im Rahmen einer ge-

meinsamen Arbeitsgruppe von Bund, Ländern und Wissenschaft [Länder: Kultusministerien Nordrhein-

Westfalen, Hessen und Bayern; Bund: BMBF (Federführend für Bundesseite), Bundesministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz (BMUV), Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (BMZ); Wissenschaft: Prof. Dr. Gerhard de Haan und Dr. Antje Brock, beide Institut Futur 

Freie Universität Berlin (Wissenschaftliche Begleitung des Prozesses), Prof. Dr. Ingrid Hemmer, Katholi-

sche Universität Eichstätt-Ingolstadt].

Der Schulausschuss der KMK hat der von der gemeinsamen Arbeitsgruppe auf dieser Grundlage vorge-

schlagenen Auswahl für die erste Erhebung in seiner Sitzung am 29.02.2024 zugestimmt. 

A. Generelle Aspekte

Um bei der Erhebung des Indikators als BNE-Label berücksichtigt zu werden, muss ein Label die im fol-

genden genannten Kriterien erfüllen. 

1. Begriff/Ziel BNE-Label 

Der Indikator „Schulen mit BNE-Label“ soll das besondere Engagement der Schulen für die Verankerung 

von BNE im Unterricht, der Schulentwicklung abbilden. Dies ist gegeben, wenn mit der Vergabe der La-

bels die strukturelle Verankerung von BNE in der Schul- und Unterrichtsentwicklung als wesentliches 

Element des Schulprofils gefördert wird. Dies muss sich in den öffentlich zugänglichen Anforderungen 

bei der Vergabe des Labels widerspiegeln. 

2. Zertifizierung

Voraussetzung für die Berücksichtigung als BNE-Label ist, dass die Aufnahme der Schulen im Rahmen 

eines Zertifizierungsverfahrens erfolgt, die Auszeichnung zeitlich begrenzt ist und die erneute Auszeich-

nung an eine Rezertifizierung geknüpft ist. Das Verfahren der Zertifizierung bzw. der Rezertifizierung im 

Einzelnen ist nicht Gegenstand der Überprüfung.



B. Kriterien im Einzelnen 

1. BNE-Verständnis1

• Die Förderung von BNE ist Zweck und Ziel der Vergabe des Labels. Die konzeptionelle Einbin-

dung in BNE wird angemessen erläutert.

• Nachhaltige Entwicklung als Referenzrahmen für BNE wird in seiner Mehrdimensionalität

(mindestens hinsichtlich ökologischer, gesellschaftlicher und ökonomische Aspekte – unter Be-

rücksichtigung globaler Perspektiven) bei den Anforderungskriterien berücksichtigt.

• Thematische Schwerpunktsetzungen innerhalb der genannten Mehrdimensionalität (z.B. Globales 

Lernen, Umweltbildung) sind möglich. 

2. BNE in der Unterrichtsentwicklung

• Im Unterricht werden zukunftsrelevante zentrale Fragestellungen nachhaltiger Entwicklung mit 

Bezug zu Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030 aufgegriffen.

• Es werden zentrale Dimensionen nachhaltiger Entwicklung (s.o.) berücksichtigt 

• Der Erwerb von Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenz zur Gestaltung nachhaltiger 

Entwicklung wird gefördert (z.B.: systemisches Denken, Umgang mit Komplexität, Erwerb von 

Handlungsorientierung) 

• Die Vergabe des Labels ist an eine Weiterentwicklung des Unterrichts (fachlich, fächerverbin-

dend, fächerübergreifend) durch Nutzung mehrperspektivischer Lernsettings und Methoden, z.B. 

Projekte, kooperative Lernformen gebunden.

• Die strukturelle Verankerung im Unterricht geht über geltende curriculare Mindestanforderungen 

hinaus und bildet ein wesentliches Element im Schulprofil.

• Kompensationskriterium:

Als Kompensationskriterium können besondere Unterstützungsmaßnahmen, wie auszuweisende 

umfangreiche Fortbildungsangebote für Lehrkräfte, oder intensive Kooperationen mit außerschuli-

schen Bildungspartnerinnen und -partnern berücksichtigt werden. 

3. BNE als orientierendes Konzept der Schulentwicklung

• Die Schulentwicklung wird auf BNE im Sinne eines gesamtinstitutionellen Ansatzes (Whole 

School Approach) orientiert.

• BNE wird im Leitbild, Schulprogramm oder -profil verankert. Die Verankerung bedarf der Zu-

stimmung der Schulleitung.

• BNE im Fachunterricht wird mit fachlicher, fächerverbindender bzw. -übergreifender BNE in Pro-

jekten, Initiativen, Themenwochen verknüpft.

• Schulleben und Schulbetrieb werden in den von der Schule verantworteten Bereichen auf nachhal-

tige Entwicklung orientiert.

• Die Partizipation der Schülerinnen und Schüler an der Ausgestaltung der Unterrichts- und der 

nachhaltigen Gestaltung des Schullebens ist Ziel und wird exemplarisch ausgewiesen.

• Kooperationen mit außerschulischen Bildungspartnerinnen und -partnern sind Teil des Konzepts 

und werden von den Schulen ausgewiesen.

• Die Labelvergabe ist an die Vernetzung und Pflege des Austauschs mit anderen Schulen und Akt-

euren (regional, überregional oder international) gebunden. 

1 „Das Konzept von BNE hat zum Ziel, Schülerinnen und Schüler zur aktiven Gestaltung einer ökologisch 

verträglichen, wirtschaftlich leistungsfähigen und sozial gerechten Umwelt unter Berücksichtigung globa-

ler Aspekte, demokratischer Grundprinzipien und kultureller Vielfalt zu befähigen.“ Zu beachten ist der 

Beutelsbacher Konsens für politische Bildung - Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 27.4.2023.


